Die Erregungsleitung an einer chemischen Synapse
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1 Signaliibertragung an einer chemischen Synapse. Als Bei-
spiel fiir einen Transmitter wurde Acetylcholin gewdhlt.





	Ein ankommendes Aktionspotential (Nervenimpuls) setzt die synaptische Übertragung in Gang, in dem es die spannungsabhängigen Calciumkanäle öffnet. Ca+-Ionen strömen in das Synapsenendknöpfchen ein.
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	Die synaptischen Vesikel mit dem Transmitter (Acetylcholin) 
verschmelzen mit der Membran es Endknöfpchens.
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	Die Transmitter (Acetylcholin) 

diffundieren in den synaptischen Spalt.
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	Die Acetylcholin-Teilchen binden sich an den Rezeptor der postsynaptischen Membran.
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	Die Acetylcholin-Teilchen aktivieren die transmittergesteuerten Na+-Kanäle (Rezeptor). Er öffnet sich und lässt die Na-Ionen passieren.
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	Die Na+-Ionen haben die postsynaptische Membran depolarisiert. Ein Aktionspotenzial wurde ausgelöst.
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	Die Na-Aufnahme ist nur zeitlich begrenzt. Ab einem bestimmten zeitpunkt werden die Transmitter von dem Enzym Acetylcholin-Esterase in ihre Bestandteile gespalten: Cholin und Essigsäure. Der Rezeptor ist wieder geschlossen.
Die Kalium-Natrium-Ionenpumpe stellt an der postsynaptischen Membran das Ruhepotential wieder her, indem es die Na-Ionen wieder hinaus transportiert.
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	Die Acetat-Ionen und das Cholin werden wieder in das Synapsenendknöpfchen aufgenommen und zu Acetylcholin resynthetisiert. Sie werden „recycelt“.
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